
olungen un Rückgriffe sind Anbetracht der Themenbreite unverme1l1d-
ich un! sich auch als nützlich Stammtafeln un: eın Karte des
Oberstifts 1600 helfen dem Leser ZAT Verständnis der oft omplexen
Zusammenhänge Zweiftellos hat der Verfasser mıiıt diesem Werk e1INEeN wich-
ugen Beitrag ZUT Geschichte Westfalens konfessionellen Zeitalter geliefer
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Im Jahr 2010 prasentierte sich die Ruhrregion als „Kulturhauptstadt 2070
un: anderem mMı1t dem Ziel darauf aufmerksam machen, ass das Ruhr
gebiet ber Bedeutung als Industrieregion hinaus auf 111e jJahrhunder-
tealte, vielfältige und bedeutsame Geschichte ZUTUÜUC  ickt Der vierte Band
der el „Christen der 44 erneut sehr eindrücklich VOT Augen,
WI1IE einzelne Persö  ichkeiten die Ruhrregion Adus christlichen Motiven
TC  en, gesellschaftlichen und ulturellen Zusamme  ängen gepragt
en e1 1st den erausgebern wieder gelungen 111 breites Spektrum

bieten Es werden Lebensbilder VO  a v Menschen Adus fünf ahrhunderten
prasentiert VO  5 Frauen und Männern Theologen un! Lalen, die sich der
katholischen und evangelischen rche, C’aritas un! Diakonie, Kunst
und un: der Arbeitswe auf ALLZ unterschiedliche Welse engagıert
en Erfreulicherweise werden nıicht 1Ur historische Fakten prasentiert
sondern vielen Stellen auch Fragen aufgeworfen un Hinweise gegeben,

denen E1 intensıvere Forschungsarbeit ansetzen könnte
uch die 161 Beıträge aus dem Bereich der evangelischen Kirche und

Diakonie Westfalen ermöglichen gaNZ unterschiedliche Einblicke Den
Auftakt macht Hartmut Hegeler MI1t Zusammenfassung SECe1INEeT ntensı1ı-
Ven Studien ber den reformierten eologen Anton Praetorius (  )
Der gebürtige estfale wurde der des Hofpredigers senburg-
Bırstein Jahr 1597 ugenzeuge Hexenprozesses Birstein dessen
Verlauf überraschend eingriff die Folterung der angeklagten Frauen

unterbinden Dieses Erlebnis eW0og ihn 159585 aZu, e1inNe hrift unter dem
verfassen1te „Gründlicher Bericht Von auberey Vn Zauberern

die leTr Auflagen zuletzt 1629 erschien un sich VOT em die
Nnwendung der Folter den sogenannten Hexenprozessen wandte

Claudia Puschmann un:! Kerstin OC  ecke gehen ihrem Beıtrag ber
Ida VO Bodelschwingh (1835—-1894) der rage auf den rund, iIinwWwWw1ıeWEeIT
diese typische Vertreterin der bürgerlichen Pfarrfrau des 19 Jahrhunderts
Anteil dem en ihres Mannes Friedrich VO  a Bodelschwingh des Ite-
EL des Wegbereiters der Von Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel, atte
nhand der verschiedenen Lebensstationen Parıs, Dellwig un Bethel wird
herausgearbeitet WI1eEe sich Ida VO  5 Bodelschwingh ohne el aus der ihr
zugedachten der Ehefrau, Hausfrau un! Mutltter auszubrechen 111er
mehr el CISCNEN Arbeitsbereich SC [ )as Ziel ihrer ätigkeit 1e £1
stets, der ZEINEMNMSAMLEN Berufung gerecht werden und ihren Mann S@1-
Tier Arbeit entlasten und unterstutzen
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ermann-Ulrich Koehn stellt Zzwel Persönlichkeiten des Ruhrprotestantis-
I11US der Nachkriegszeit VOT, die auch schon seliner Dissertation .„Pro-
testantısmus un Offentlichkeit Dortmunder Kaum 194  5/56”
behandelt wurden: Hugo Krueger un! Hans utz Hugo Krueger 1887—
1964), Vorstandsmitglied der Harpener Bergbau se1it 1942, brachte sich
muiıt seINer pietistischen rägung bereits VOT seliner Übersiedlung 1Ns Ruhrge-
jet In die Arbeit der ekennenden Kirche 1ın Schlesien eın Seine dortige
Beschäftigung mıiıt dem TIThema „Gemeindeaufbau” fand ihre Fortsetzung
Westfalen. e1 unterstrich Krueger VOT em die wichtige der Laien
In der Gemeinde un! die Bedeutung der Gemeinde für den Wiederaufbau
der C der Nachkriegszeit und darüber hinaus auch des wirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen Lebens Ruhrgebiet. urch seine konstruktive
Mitarbeit in kirchlichen Giremien un! Sozialamt der EvangelischenT
VO Westfalen förderte Krueger die Begegnung zwischenZ un Wirt-
schaft

Eıne Brücke zwischen Politik und Kirche versuchte Z.UT selben eıt Hans
utz (1900—-1978) schlagen. Für den studierten Okonomen un Theologen,
der sich selhbst als Sozialisten bezeichnete, bot sich 1947 die Gelegenheit, als
Dozent der TEeEU egründeten Sozialakademie Dortmund sSeın theologi-
sches un! politisches Interesse miteinander verbinden. Er unters  Zzte
den Dialog VO  5 Sozialdemokratie und TC un! bemühte sich zeitlebens
darum, mıiıt SsSeINer achkenntnis die 10 interfragen un zugleic
fördern

Allein die 1ler herausgegriffenen 1er Lebensbilder vermitteln einen gu..
ten INATUC der Vielfalt, die dieser Band „Christen der Rh// zZu bieten
hat DIie ansprechende Gestaltung und dıie Übersichtlichkeit und Einheit-
IC  el der Darstellung tragen zusätzlich azu el, ass die Lektüre dieses
er eın kurzweiliges, el aber keineswegs oberflächliches Lesevergnu-
Cn bietet.

C'laudia TaC

Martın Szameltat, Konrad Heresbach Eın niederrheinischer Humanıst zwıischen
Polıtık und Gelehrsamker (Schriftenreihe des Vereıns für Rheinische Kirchen-
geschichte, 177) Verlag IIr Habelt, Bonn 2010, 55/ S AbDb., geb
Das Buch zunächst urc se1INe ungewöhnlich arge Gestaltung des
vorderen Buc  ecCkKels auf. twas mehr graphischen TOS e1iım Bücherma-
chen würde INa  zD SCINEC 1Ns Auge fassen. | ıe Wuppertaler historische 1SSer-
on hat muit dem bisher SONS wen1g ehandelten Konrad Heresbach O6—
1576 adus Mettmann eINe Person Z.UM Gegenstand, deren hauptsächliches
Tätigkeitsgebiet als Prinzenerzieher und Gelehrter Rat die Veremigten Her-
ZO  er Jülich-Kleve-Berg (und Mark | hese Terrıtorıen werden
zutreffend als niederrheinisch zusammengefasst. Sie nahmen 16
hundert zwischen den sich scheidenden Konfessionen eINEe eigene, nicht
leicht präzıse erfassende Entwicklung, die gerade Heresbach charakterıs-
sch repräsentiert, auch WE sich sSe1n Anteil Geschehen nicht immer
exakt benennen lässt. afür erhält 190721081 dann eiINe profunde, manchmal etwas
MSTtan!  iche Erörterung ber die omplexe Konfessionsgeschichte des (se-
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